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Dias Vatetrhaus . 1 E

Ne unter Muſetritt .

Oberfoͤrſterin . Vorige

Oberförſterin . Ach der arme kleine Wurm !

dein Alter hat ſich doch nicht beruhigen koͤnnen .

' s hat einer hinreiten muͤſſen zum Herrn Doctor

Schuͤppel , daß der kleine Heide noch beſucht wird .

—

(2

Forſtmeiſter . Der Vater iſt zu gut —

das waͤre gar nicht noͤthig .

Oberfoͤrſterin . Was wißt ihr ? Das muß

ſeyn . — Wenn der Junge nun zu Tode geworfen

waͤre , und waͤre ſo unter den lieben Engeln an⸗

gekommen , die er nicht glaubt , es haͤtte ihm ja

jeder den Ruͤcken zugekehrt . Nein , das Kind muß
brav eſſen und fleiſſig beten ; ſo waͤchſt er an Leib

und Seele .

Siebenter Auftritt .

Vorige . Oberfoͤrſter .

Oberförſter . Ein Paar alte Freunde ſind

ſchon im Hirſch angelangt . Sie ſind nur in den

Stall gegangen , daß ihren Pferden ihr Recht
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widerfaͤhrt , derweile ihre Frauen die Puder⸗

ſchachteln und Nadelkuͤſſen noch einmal ernſtlich

gebrauchen .

Oberföͤrſterin . Ach du mein lieber Gott !

6 —je da iſts ja die hoͤchſte Zeit — komm Ritchen !

0 Du mußt mir helfen — die Lichter muͤſſen auch

herausgegeben werden — und der Wein fuͤr die

Muſikanten .

Oberfoͤrſter . Was iſt das ? Muſikanten ?

O berfoͤrſterin zu Friderken . Nun habe ich

mich doch verſchnappt ! zum Oberkörſter . Was denkſt du

denn ? Sie werden nicht da ſitzen und die Waͤnde an⸗

gaffen , und die gunze Nacht von Jagd ' und Holz und

Krieg ſprechen . Die vierſund zwanzig Stunden ſind

noch nicht um — heute kommandire ich — es wird

getanzt ! Ja getanzt wird , und da laßt nur eure

meſchänten Spornen weg , daß man nicht ſein

Ehrenkleid zu Grunde richtet , vollends die jungen

Leute mit den Habitchen von Spinnenwebe !
Komm Riekchen ! Geht .

Oberfoͤrſter . Wenn ihr auch Vergnuͤgen

daran habt — immerhin !

Oberforſterin kommt zurück . Eins muß ich

doch noch fragen . Wie ſind denn die Weiber ange⸗

zogen ? das ſag mit !

Obeer foͤr ſter . Ja , daß die mich in der Thuͤr

gelaſſen haͤtten , ehe die ganze Pracht fertig iſt .

Aber ſo viel kann ich dir doch ſagen , die Frau
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Gevatter Hebeln habe ich von ferne rauſchen hoͤren ,
wie den Waſſerfall an der hohen Bruͤcke .

Oberfoͤrſterin . Haha ! Zu Frideriken im Ge⸗

hen. Die wird gewiß das violettſtoffne Kleid ange⸗

zogen haben mit der weißen Garnirung . O das

Kleid iſt koſtbar ! Aber du ſollſt dich auch putzen .

Ste geben. Du mußt auch deine Ringe anſtecken .

Im Gehen . Es iſt mir auch noch beygefallen , daß

auf den Hausgang noch Lichter kommen muͤſſen ,

und ich muß die Karten herausgeben , denn der

alte Hebel ſitzt immer bis Tagesanbruch am Karten⸗

ſpiel . Stie ſind hineingegangen .

Ascht eir Mufer iitet⸗

Oberförſter . Forſtmeiſter .

Oberfoͤrſter . Du haͤtteſt uns doch viel

Freude verderben koͤnnen , Anton !

Forſtmeiſter . Vater ! Ich werde Ihnen
und Niemand mehr Freude verderben . Hat manche

gute Empfindung in mir geſchlafen , ſo war ſie

betaͤubt ; ſie iſt erwacht , nimmermehr ſoll ſie todt

in mir ſeyn , und ich danke Ihnen , daß Ihre Liebe

mich erinnert hat , was ich ſeyn ſoll .

Oberfoͤrſter . Du biſt es ja ſonſt geweſen .
Nun —das Vergangene iſt abgethan . — Da iſt
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